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Dm menfdien mille

Ein ftäulein, bem ein Jüngling üebe fditoot,
LTJorauf jeboch bas Glück 3etbrach in Scheiben,

Tlahm (ich mit äußetftet Entfct|lu6hraft Dor,
Sie molle an gebtochnem fjet3en ftetben.

3u biefem 3toeck gab fie fich, alle mühe,
Behanbelte ihr fierj fdion richtig roh,
Allein Tahfjehnte ging's, bis (nicht 3U frühe)
Hie Seele fdiliefjlich aus bem Eeibe floh-

Doch als man nachfah, roie benn unb mesroegen,
Ergab ber mebi^inifdie Tjefunb,
Daß 3a>at bas ftäulein tot, iht fjerj hingegen
0 blaues IDunbet! ut- unb et3gefunb.

So 3ielt bet ïïlenfch mit üotbebacht ins Sctrtoar^e

Unb nneift ba3u ooll £ift ein fluge ein.

Es hracht bet Schuß. Jm Pjintergtunb bie patje
ÜJinht mit bet fielle uns iht höhnifch Hein.

Was zum vorliegenden Falle noch besonders zu bemerken
ist: ein Glück, dah das Fräulein ihre wahre Todesursache
nicht mehr erlebt hat. Sie hätte ihrem Herzen seine ewige
Unzerbrechlichkeit nie verziehen. Tjaps.

Sentobil"
Die Erfindung einer Vorrichtung,

wonach beim Telephonieren die Photo der
anrufenden Person dem Abnehmer
erscheint, ist nicht neu, wird aber zurzeit
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durch Verbesserungen vervollkommnet,
so dah sie wohl bald allgemein
angewendet werden kann.

Neu ist nach der Meldung der
amerikanischen Zeitschrift «Globus» die
Erfindung der Geruchsübertragung durch
das Telephon. Der Empfänger hat das
Hörrohr mit einer Flüssigkeif «Sentobil»
zu bestreichen, deren Zusammensetzung

noch Geschäftsgeheimnis isf. Er

kann darauf am Höhrrohr genau den
Geruch am Sprechapparat erkennen. So

wird künftig der Bräutigam am Tele-
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phon nicht nur das Gespräch seiner
geliebten Braut, sondern auch ihr
bevorzugtes, ihm wohlbekanntes Parfüm
erkennen. Oder wenn der Herr Gemahl
abends nach Hause telephoniert, er
könne wegen einer dringenden Sifzung
erst verspätet nach Hause kommen, so
erkennt die Gatfin genau, dafj ihr Mann
nicht im Geschäft, sondern in der mit
Bier- und Tabakdunst gesättigten Luft
seines Stammlokals höckelt, oder
vielleicht sagt ihr ein verdächtigend starkes

Parfüm, dafj Mossiö sich auf noch ganz
andere Abwege eingelassen haf

Sei

Berner Radio-Tempo
9. Januar 1 943, mittags.
«Seit einer Woche haben wir ein neues
Jahr begonnen .»

9. Januar 1 943, abends.
«Die Festlichkeiten sind vorbei .»

Und weil ich diese Neuigkeiten
ausgerechnet schon am 9. Januar erfuhr
und zwar eben Dank des Radios, habe
ich mit Freuden unverzüglich der Post

die Radioabonnementsgebühr wieder
einbezahlt. Fas-

Das Fuchsplakat
Sei schlau und nimm
Das ist nicht schlimm
Gemeint sind ja nur Winterferien.
Nimm sie, o Volk, in ganzen Serien I

Und dennoch müssen wir uns fragen:
Soll man uns dies speziell noch sagen?
Ist nicht schon allzeit jedermann
So schlau er immer nur sein kann?

H. M.
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Vtt Menschen Wille

tin Fräulein, dem ein Jüngling Liebe schwor,

woraus jedoch das Stück zerbrach in Scherben,

vatim sich mit äußerster Entschlußkraft vor,
Sie wolle an gebrochnem Kerzen sterben.

Zu diesem Zweck gab sie sich alle Miche,
behandelte ilir tïerz schon richtig roti,
flllein Zahrzehnte ging's, bis snicht zu frühej
Hie Seele schließlich aus dem Leibe flob>.

Hoch als man nachsali, wie denn und weswegen,
5rgab der medizinische Vefund,
Daß zwar das 5räulein tot, chr fferz hingegen
L> blaues Wunder! ur- und erzgesund.

So zielt der Mensch mit vorbedacht ins Schwarze
Und kneift dazu voll List ein fluge ein.

ts kracht der Schuß. ?m fjintergrund die Parze
Mnkt mit der kelle uns chr höhnisch vein.

Waî rum voriisgsnclen I^aüs nock Ks;c-ncls55 lzsmsrlcsn
izt: sin (5!üä, clak cls5 I^räulsin iki^s walirs Ic>cls!u>'5ocns
nickt mskr erisizi ks«. 5is nstts inrsni r-Isi^^sn zsine swigs
^nrorkrscklicnksit ms vs^isksn. IZaps.

Dis Erfindung sinsr Vorrichtung, wo-
nscn bsim Islspnonisrsn o!is r'rioto dsr
snrutsndsn Person dem ^bnsnmsr sr-
scnsint, izt nicnt nsu, wird aber ?ur^sit
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durcb Verbesserungen vsrvolllcommnst,
50 dsk sie wonl bald sllgsmsin sngs-
wendet werden l<snn.

i>isu ist nscn dsr Meldung dsr sms-
riksniscnsn ^sitscliritt «Olobus» die cir-

sindung dsr (Zsruclisübsrtrsgung durcli
dss Islsprion. Dsr lïmsztsngsr list dss
I-törrolir mit sinsr Flüssigkeit «Zsntobil»
?u bsstrsicbsn, dsrsn ^ussmmsnsst-
?ung nocn Ossclisttsgensimnis izt. k:r

lcsnn dsrsut am r-Iölirrorir gonsu dsn
Osrucri am Zvrscrisppsrst srlisnnsn. 80
wird künftig dsr krsutigsm sm Is!s-

61 usicj l^
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0»5 VI»«m!ng»n»>» un»«rl»»>it «I»? »t»n«IIg«n

kitto> vsr!sngsn Z!s unîsrs Viwmm-l^o^ukts

ption nicnt nur dss (?ssvräcr> 5sinsr gs-
liebten kraut, sondern sucn inr bs-
vor^ugtss, inm wonlbsksnntss ?srtüm
erkennen. Oder wenn dsr r-Isrr Osmsril
abends nscn l^suss tslsononisrt, sr
könne wegen sinsr dringenden 5it?ung
erst verspätst nscn r-Iauss kommen, so
erkennt dis Osttin genau, dsk inr /^snn
nicnt im Qsscnstt, sondern in dsr mit
kisr- und Isbskdunst gesättigten l.utt
seines Ztsmmloksls nöckslt, oder viel-
Isicnt ssgt ilir sin vsrdscritigsnd starkes

f'srtüm, dsk /^ossiö sicli sut nocn ganz:
anders ^bwsgs singslasssn nat

8oi

Vsi'net' s^aciio-Iempo
^snusr 194Z, mittags.

«5sit sinsr Woclis risosn wir sin neues
^snr begonnen .»

^snusr 1943, abends.
«Die r^sstlicriksitsn sind vorbei .»

l^nd wsil icli diese !>IsuigI<sitsn sus-
gerechnet scnon am ^snusr srtukr
und ^wsr sbsn Dank dss ksdios, nsbs
icn mit Freuden unvsr?üglicr> dsr r'ost
die ksdiosbonnsmsntsgsbünr wieder
sinbs-snlt. ^«i-

5si scnlsu und nimm
Das ist nicnt scnlimm
Osmsint sind ja nur Wintsrtsrisn.
i>iimm sis, 0 Voll«, in gsn-sn 8srisn I

t^Ind dsnnocn müssen wir uns tragen:
Zoll man uns dies speciell nocn sagen?
Ist nicnt scnon allzeit jedermann
5c> scnlsu sr immsr nur ssin kann?

Sexuelle Sedvsclle^llstsnâe
îicksr ksliolzsn clurcli

Osnssol.IZspol: 5tfauhopc>insks, ?ürick
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